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Gebatt vor dem H . Abendmal .
M HErr IEsuChriste / ich armer Sün -
^ der komme zu dir mit grossen und vie¬
len Sünden beladen ; und begehre von dir
erquickt zu werden ; reinige meinsündiges
kertz / erleuchte meinen schwachen Ver¬
stand / daß ich mich aller unnützen zeitlichen
Gedancken entschlage / unddir O allerlieb¬
ster ^ eyland / die Wohnung in meinem
hertzen bereite / dich / das wahre Himmel¬
brod nicht änderst empfange / als wie ich
schuldig bin mit wahrem Glauben / vester
Hoffnung und ( inbrünstiger Lrebe/zu tröst
und Leyl rneiner annenSeelen . Ach be¬
reite mein Lertz würdiglich durch wahren
Glauben / hertzlich e Busse / Liebe und De-
muht zu empfangen diesen grossenSeelen -
schatz . Wie dörffte ich arrnesWürmlein zu
dir demHimmels - brautigam undKönig
tretten / wandu nichtdeinen liebeGnaden -
scepter so gnädig mirdarreichtest ; wie dörft
ich mich unterwinden zu deinem himlischen
Tische zu komen / wann du barmhertziger
Keyland tnich nicht so hertzlich und freund -
lichhältest geladen ! Ach / so wil ichkonunen
meinliebsteSIesulein / aufdeinevatterliche
Einladung / wiewolichAscheundErdebin .
Starcke du mein schwacheSHertz /erquicke

rneim



meine matteSeele /bevestige meinenGlau-
ben / erhalteund vermehre Liebe undHoff-
nung / biß ich endlich in deine Herrlichkeit EK
mit ewiger Freud und Wonne eingehe/ A
Amen. M

Ein anders vor dem k) Abendmal .
5) Gesegneter IEsus / der du dich selbst

einmal am Crcutz für mich geopffert s!
hast / und dich selbst mir nun in diesem Heil. A
Saerament anbietest / gib nicht zu /ich bitte ^
dich / daß meine Unbußfertigkeil und Um
Würdigkeit / mich dieser so unschätzbaren U
Gnaden berauben / sondern mache mich Z
durch deine Gnade tüchtig und bereit / den V
völligen Nutzen deroselben zu empfangen . U
O HErr / ich hab deiner höchst vonnöthen ; "E
Aber ick bin so mit Schulden Hehemmet /
und mit den Banden mcinerSünden ver - W
strtcker / daßichnicht tüchrig binmich zudir ^
zubewegen . Ach / mach mich los von die- ^
fern Band / wormic der Satan und mein lv
eigener Lust rnich habet ; verstricket / und
ziehe mich / daß ich dir möge nachlauffen.
O theurer IEsu / du stürbest / mich von al- s)
lerUnqerechttgkeit zuerlösen ; laßnichtzu / ^
daß ich mich selbst wiederum verkaufte bö - rrl
ses zu rhun /sondernverleihe daßichzu die- U
ser Zeit mit sehr auftrichtigen Entschlüssen
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einer gäntzltchen Verbesserung mög zu dir
nahen ; und laß mich solche Gnad von dir
empfangen / die mich tüchtig » räche/ diesel¬
ben ins Merck zu richten. HErr / da sind
viel alteKranckheiten / unter welchen mei¬
ne Seele seufftzet. Und wann ich schon
noch so lang bey demTeich Bechesda lege/
kameich noch soosstzu deiner heiligenTa »
fel / jedoch wann du dir nicht gefallen las¬
sest / deine Krafft an rnir zu erweisen / so
werden sie mrgehellet bleiben. O Chri¬
ste erhöre mich / und verleihe mir / daßich
mit solcher Demuht / Liebe und Andacht
zu dir hinzu treue / daß du mich würdi¬
gest zu rnir zu kommen / und bey mir zu
bleiben / mir dich sechsten mittheilend und
alle Verdienst deines Leydens. Gewahre
mich deß / O .barrnhertzigerHeyland / um
deiner eigenen Erbarmung und Mitley-
dens willen / Amen.
LVanndu das heilige Brode das Sa¬

krament des Leibs Christi
istest ; Sogedencke :

O HErr JEsus / nun bin ich eins mit
^ otr / gleich wie du eins mit denrVak-
ter bist. O Wunder GOtt / du machst
mich Fleisch von deinem Fleisch / und Bein
vondeinemBetn. Nunvinichnichtmehr

Nn ein



ein Kind der Welt / sondern ein wahres
Glied am Leibe JEsus Christus . Ach
Christus / wie du Mund in mir wohnest /
in mir lebest / und in mir würckest / also
laß mich auch dir leben / und ewig in
dir und in deiner seligen Gemeinschafst
bleiben.

wann du den gesegneten R .elch ^
fthest ; So gedencke :

5 ^ JEsus / du GOtt und grosser Engel O
^ des Bundes ! du verbindest dich aber - E
mahlen mit mir / in Liebe und Barmher - A
tzigkeit . Ach du wollest doch nicht geden- M
cken an meine Sünden / womit ich deinen N
heiligen Bund so offt gebrochen ; sondem
besprenge mich mit dem Blut des neuen ku >
Gnaden ^ Bunds / und nimm mich wie- sik
dermn an auß lauter Güte. Und wie du Li>
mir Mund den Kelch des Bundes in die G
Hand gibest / also schreibe diesen neuen un!
BunddurchdenTrost - FingerdeinesGei - Ai
stes in meine Seele.

Dancksagung nach dem t ) eil . M
Abendmahl ^

HErr JEsu Christe / du grosser Ertz- tl
^ Hirt / und treuer Dirte nmner See - >?

len / wie so gnädig hast du dich heute ge- K
gen
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gen mir erwiestn / und wie soll ich dir im¬
mer dafür dancken ? Wie getreulich hast
du meine Seele gesucht / und ich gieng
schierverlohren als ein verirretes Schaaf !
HErr IEsu / ter höllische Wolffsperrete
seinen Rachen auff/ daß er mich verfchlun -
ge ; Aber du / O wunderbahrerHirt / Hast
für mich / dein armes Schaaf / dein Leben
gelassen Ich war so müde / daß ich nicht
gehen / noch dir folgen konnte ; Aber / O

derum zu deiner tzeerde und zu deiner
Gemeine gebracht. O treuer Hiwe / wie
grosseLiebe hast du an mir erwiesen / daß
du der Hirte seyn wollen / auch kasun -
schuldigeLam Gottes worden bist / meine
Sünde getragen / dein Leben für nach ge¬
lassen / und mir deinen Leib zur Speise /
und dein Blut zürn Tranck gegeben hast.
Ach meineSeele / preise denHErren / der
dir so grosse Gnade hat erwiesen / daß du
von seinem Tisch geessen / und selbst in sei¬
nem Schos geruhet hast ! O Gort / wie
groß sind dre Wunder deiner seligmachen¬
den Gnaden ; dann du hast mw einen
Tisch gedeck er für den Augen meiner Fein¬
de / du hast meineSeele truncken gemachet
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mit dem vollen Becher deiner Gnaden ;
Mein Haupt hastu mitFreuden - öl gesal-
bet / und rnetn Hertz mit Wein derFrö -
lichkeit truncken gemacht. Ach JEsus /
bleib doch allezeit meiner Seelen Hirt / und
laß mich bewahrlich wohnm in deinem
Hause ; Ach GOtt / laß mich allda an¬
schauen deine liebliche Gottesdienste / O
IEsu / laß deine Gütigkeit und Barm-
hertzigkeit / so du mir an diestrn Tage neu
versiegelthast /tnirnachfolgen biß inewig -
kcit. So soll dich mein Mund in der Ge¬
meine preistr ; / und ich wil für den Ohren
alles Volckö singen : JEsus Christus ist
meinHirt / darum wird mirnichts fehlen
von nun an biß in Ewigkeit / Amen.
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Ein andere Dancksagung nach dem
k) > Abendmahl .

Mlgenugsamer GOtt / du einiges und W
höchstes Gut / und bestes Vergnügen w

atterFromlnen ! In dir allein findet mein b
Hertz seine beste Ruhe /und in deiner Gna - stl
de die höchste Freude. Die Welt mit al- st
lem dern /was sie herrliches hat / gleicht den m
Aepffeln zuSodom /die außwendig schön / st
und innwendig voller Asche waren . Die ß
Sünde nnt ihrer kurtzen Lust / gebühret st
doch lauter Unlust / und ziehet nach sich die

Hölle



^ Hölle undVerdamnuß . AchGOttllaß
hZ mich doch das alles wol bedencken /und nit
tzA lieb haben die Welt /noch alles / was in der
> Welt ist ; dann die Welt vergehet mit ih-

rerLust / Augen - Lust/ Misches - Lust und
hossarttgernLeben. KErr / wann ich nur

^ dich habe / so habe ich genug / wann ich auch
^ sonst in dieser Welt wenig oder nichts hat¬

te. Deine Gnade ist doch besser dann Le¬
ben . O wie wol ist meinerSeelen/ wann
ich an dir einen gnädigen GOtt / und in
mir ein unverletztes Gewissn habe. Die
Welt weiß von dieser Ruhe des Gewis¬
sens nicht / die deine Heilige höher achten /
dannallerWeltSchane . Seynunwie -
der zu frieden / O liebe Seele ! dann der
HErr thut dir guts . Er hat dich Messet
an seiner' Gnaden - Tafel / mir dem gecreu -
tzlgten Leibe / und dich erquicket / mit dem
vergosienen Blute seines allerliebsten
Sohns . O grosseGnade ! darum lobe
den KErrm meine Seele/und was in mir
ist / seinen heiligenNamen : Lobe den DEr -
ren / rneine Seele ! und vergiß nichtwas er
dirgutes gethan hat. Erhalte doch / gross
ser GOtt ! in meinem Kernen diesenFrre
den mit dir / O GOtt ! der allen Verstand
tlbewiN /und thue ferner meiner Seelen

Nn z gute»K



guts . Starcke mich in allem Leydm /
durch den innwendigenTrost deines Heil.
Geistes ; UnsereTrübsal / die zeitlich und
leicht ist / schaffet doch eine über alle »nassen
wichtige Herrlichkeit / uns / die wir nicht
sehen auffdas Sichtbare / sondern auf das
Unsichtbare : Dann was sichtbar ist / das
ist zeitlich / was aber unsichtbar ist / das ist
ewig . Es wird doch noch eine Zeit kom¬
men /da dumichbrtngenwirst/an den Ort
der vollkommenen Ruhe : da werde ich
schauen / dein Antlitz in Gerechtigkeit / und
satt werden / wann ich erwache nach dei¬
nem Bilde/ Amen.

Tägliches Morgen - Gebätt /
Auff aste Tage der Wochen

zu sprechen .
M Gnädiger und barmhertziger GOtt

undVatter über alles was Kinder
heisset / beydes imHimel und auf Erden /
Ich komme in dieser Morgen - stunde / mit
dir / O GOtt ! zu reden ehe ich mir Men¬
schen rede/ und ehe ich in die Welt /an mei¬
ne Arbeit gehe / zuvor von dem Himmel
den gar nöthigen Segen zu erbitten / und
vor das Empfangene zu bansten.

Wie



Wie cheuristdeineGüte / o GOttldass
Menschen - Kinder / dörssen Ultter dein
Scharren deiner Güte trauen ! dein Auge
hat über mich gewachet / auch in dieser ver¬
gangenen Nacht : deine mächtige Hand
hat mich beschützet / daß mir kein Unfall be¬
gegnet : Du hast die Flügel der gnädigen
Obhut scher mich ausgebreitet / daß ich
durch eine gesunde Nacht - Ruhe meinem
Leib erquicket / und mich wiederum be¬
quem finde / dir zu dienen : das alles hab
ich deiner unverdienrenGnade zu danaen /
darumdancke ich dir Hertzlich /Md deinLob
soll immerdar in meinem Munde seyn.

Wie der Tag die Nacht vertrieben / so
vertreibe auch auß meinem Hertzen / O
Sonne der Gerechtigkeit ! alle ruckstellige
Finsternuß der Unwissenheit und Träg¬
heit zum Guten. Laß keine herrschende
Sünden /meine Seele wie einen Nebel be¬
ziehen / und wie eine dunckele Woleke dein
Angesicht vor mir verbergen : Bewahre
mich / O GOtt l daß ich mein Hertz als ei¬
nen Tempel deines Geistes / heute nicht
lnöge verunreinigen / mit ssmdlichen Be¬
dangen : sondem gib / daß ich auch die al¬
lererste flmdliche Bewegunge nwge daiu-
pfen r Laß kein böses Wort auff meine
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Zunge kommen / und behüte mich / daß ich
durch keine böse That / dich meinm GOtt
möge erzörnen / deinen Geist betrüben /
oder mein Gewissen beflecken : damit ich
nicht an statt des Segens den Fluch / an
statt deiner Gnade / deinen Zorn und Un¬
gnade auff mich lade : sondern gib /daßich
mich itbe / zu haben ein reines und unbe¬
flecktes Gewissen / vor dir/ O GOtt ! und
allen frommen Menschen .

O HErr und König der Welt ! dem alte
Creamren zu Gebott stehen : an diesem
Tag erinnere ich nach des Dienstes / den ich
dir / auch mir und meinem Nächsten schul¬
dig bin . Laßmichdoch nichtsowett Versal-
len / daß ich solte dem Saran /der Welt und
meinen ; eigenen Fleisch und Blut dienen ;
demSakan / in hersschenden Wünden und
Wercken desTeussels dienen / ist ein entsetz¬
licher Dienst / worauf Hölle undVerdanr -
nuß folget : Der Welt dienen / ist Eitelkeit /
und alle die gläntzendeHenlichkeiten /könen
der Seele / die vor eine Ewigkeit geschaffen /
kein wahresVergnügen gebe .DclnFleisch
dienen / ist ein gefährlicher Dienst ; dann
die aufsFleischsäen / werden vom Fleisch
das Verdarben erndren : Laß im Gegen¬
theil all mein Bemühen dahin gehen / daß

ich

PS

D
iml
Wp
stl

st

-



:'rÄ

L

>n ,
S !
I- !is

s ich dir meinem Bundes - Gott/ auftichttg
tind beständig möge dienen / in Heiligkeit
und Gerechtigkeit : Wie die Augen der
Knechte und Magdc / aufdie Hände ihrer
Herren unFrauen sehen / so laß meine Au¬
gen aufdich sehcn /O GOtt ! der dutzimel
und Erde geneacht hast : Und gib / daß dein
Wille und Befehl / so hurtig / beständig /
freudig und willig von mir geschehe / wie er
im LuN - Stern - und -Paradieß- Himmel

! von deinen gehorsamen Geschöpften ge -
schlhct : Laß mich dir dienen mit einem rei-
nenHertzen / tnLauterkeir des Gastes / irr
ungefarbtelnGlaubeninkindltcherGelaf-
fenheit undfröltcherHoftnung .

OHeiligerGOttlderdu dieWahrheit
lieb hast : Laß lnich auffrichtigfeyn inGe-
dancken/WortenunWercken /daßMund
und Hertz bey mir allwege übereinstimen /
und ichdas in derThatsey /wovorichmich
außgebe : daßichtreu und redlich fey / inatt
meiliemThunundLassen : daß ich fletftig
sey in allen meinen Geschäfften / dieselbe
nichtflüchtig undhalb /chndem gantzthue /
so viel esdiß SÜlckwerckimerzulaftetHaß
ich das Böse vomGuten / das SchMche
vont Nützlichm umerscheide / und mich be¬
ständig und gewtftenhaft beweise in allein .So-



Sowilichdanndir /OGOttlVatter /
Sohn und Heiligen Geist / auch heute /alle
meine Wege befehlen : meine Amts - We -
ge / daraufwirst du mich beschützen : meine
Nahruirgs - Wege / darauf wirst du mich
segnen : meineCreutz - Wege /darauf wirst
du mich erquicken : ja auch endlich rneinen
Todes - Weg / darauf wirst du inich tröste /
durch einen Vorgeschmack des Himels / die
Bitterkeit des Todes versüßen / und alles
wol inachen : so lang ich reden kan / wil ich
barten / und wann meine Augen brechen /
und meinMund nicht mehr sprechen kan /
wr ! ich seufftzen / und wann ich nicht inehr
seusttzm kan / wil ichderrcken / tzErr JEsu /
nimm meinen Geist auff/ Altren.

P
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Tägliches Abend Gebätt .
, Oist dann aberrnahlen ein Tag ver¬

flossen / und ich bin nun so viel naher
zu meiner seligen Ewigkeit komm . O ewi¬
ger und unveränderlicher GOtt ! du blei¬
best wie du bist /und deine Jahre nemmen
kein Ende : aber unftre Tagefahren dahin /
als flogen sie davon /und das Schiflein un -
sersLebenö / etlet aufdem schnellenAußder
zeit/ mit vollen segeln nach derEwigkeit zu.

Hertzlich sage ich deinem Namen Danck /
daß
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daßdu mich auch diesen Tag Haff überleben
lassen / und mich würdig geachtet /etwas zu
seyn zu deinem preiß /und Segen gegeben
zur Arbeit meines Beruffs .Meinem Leib
Haff du Gesundheit gegönnec / undKraffte
verliehen / das zu verrichten / warum ich
hier bin : du Haff mich unter meinemVolck
im Friede und Segen wohnen lasien /mich
bewahret vor meinen Fünden / mich mit
deinen Augen geleitet / und mich lassen an
Seilen der Liebegehen / ja duhastnnchvtel
Zeichen und Merckmaledeiner unschätzba -
renLiebe empfinden lassen : darum wil ich
mit diser letffen batendenArbeit diesen Tag
Messen / und meine Seele soll dich loben.

Ich gedencke aber auch in dieserStunde /
o Allwifiender Gott ! an meine Sünden :
Ich hatte mir zwar vorgenomen / und dir
angelobet / mein Gott ! diesen Tag meinem
heiligen Wandel zuzubringen : und habe
doch bey dem heiligen und guten Vorsatz
kaum verhindcm könen / daß ich nicht aus
anklebender Schwachheit/ etwas solle be¬
gangen haben / was nicht recht ist vor dir o
Gott ! wann ich dieTafel deines Heil . Ge-
satzes bedencke /unddieheiligePflichlen be -
trachte / die du von mir erwartetest / so be¬
gegnen mirso vielSünLen /oieich mttGe-

dancken /



dancken / WortenundWercken /widerdich
meinenGott /und tneinenNachstcn began «
gen habe / daß ich mich schämen muß/ vor
dir/demHertzenkündiger / vor deinen Heil.
Engeln/ und vor meinem eignenGewtsse.
Es betrübet meine Seele / mein Vatter !
daß ich deine grosse Wolchaten mit so viel
Undanck vergolten habe : daß ich diesen
Tag nicht ftoiner und heiliger zugebracht/
undnicht mehrFM angewandt / meinen
Beruff und Erwehlunq vest zu machen :
Derzeiheruir alles /um Iesu/meines voll-
konrmenen Bürgen und Mittlers willen.

Nun so schlaffe ich dann / in deinen
Gnaden -Armen/DErr IEsu ! sanfft und
wol / du wirst mich inSegen wieder auf¬
wecken / und mich ferner geschickt ma¬
chen / zu allem / worzu du mich brauchen
wilt : solang / bißdasEndemeinerTage
komt / da du mich wirst außspannen / auß
dem Angst - Kam dieser Welt / und mir
die Gnaden - Belohnung geben / die du j

versprochen hast / denen / die deine
Erscheinung lieb haben /

AMEN !
Unser Vatter / rc.

ENDE ,
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